
Präsentation 1 

Kommunales Praxisbeispiel  

Landkreis Bautzen 

(Anlage 3)

 



2. regionalen Netzwerktreffen 

Migration und Entwicklung auf kommunaler Ebene 

für die Bundesländer Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen 

 
 

 Kommunales Praxisbeispiel Landkreis Bautzen:  

 Wie verbindet der Landkreis Integration mit Eine-

Welt-Arbeit? Wie bringen sich MigrantInnen ein? 

  

 Anna Piętak-Malinowska,  

Ausländer- und 

Integrationsbeauftragte  

des Landkreises Bautzen, Sachsen 
  





Landkreis Bautzen 
Einwohner: 308.350   

Fläche: 2.390,74 km²   

(Stand am 31.12.2013) 

 

 

Ausländer im Landkreis: 5355 (Ausländeranteil: 1,69 %) 

davon 1952 Asylbewerber (Stand am 1.10.2015) 



Ausländer 
Drittstaatsangehörige/ Freizügigkeitsberechtigte (EU) 

EU Bürger im Landkreis     1752 

 - am stärksten vertretene Nationen 

 Polen    579 

 Ungarn    269 

 Tschechische Republik  176 

Sonstige Drittstaatsangehörige im Landkreis  1733 

 - am stärksten vertretene Nationen 

 Russland   243 

 Vietnam   212 

 Türkei    173  

 

   
Asylbewerber                1952  
39 Nationalitäten (14,5 % Syrien, 10,8 % Russland, 9 % 

Albanien, 8 % Kosovo, 6,6 % Tunesien, 6,1 % Serbien, 5 % 

Indien, Irak, Libanon, Pakistan, Afghanistan u.s.w. ) 



Aufnahmequote 2015 
Asylbewerber/ Flüchtlinge 

- festgesetzte Zuweisung: ca. 3101 Personen 

- bisher aufgenommen: 959 Personen 

- 2015 noch aufzunehmen: 2142 Personen 

- zur Zeit sind 68 freie Plätze  

- aktive Suche nach neuen Objekten – zentral /  

  dezentral 



Abenteuer Mosambik - Bericht vom Schüleraustausch am 25.09.2012 

 

 Seit 2008 pflegt das Schiller-Gymnasium 
freundschaftliche  Beziehungen zur Escola Secundaria 
da Manga in Beira in Mosambik. 

 

 Durch verschiedene Veranstaltungen und 
Schüleraustausche ist es möglich die besondere 
Schulpartnerschaft lebendig zu gestalten. Vom 18. Juli 
bis 4. August 2012 hat erneut eine Delegation des 
Schillergymnasiums die Partnerschule besucht.   

 

 An dem Abend berichteten die Schüler über ihre 
Erlebnisse und Erfahrungen und nahmen die 
Anwesenden auf eine spannende Reise zu dem 
Nachbarkontinent mit. 

 



„Barrio Latino“ 

– Tanzabend und Diskotheke im Steinhaus e.V. am 29.09.2012 

 















Syrisch-deutscher Fest am 2.10.2015 im TIK in Bautzen 

Interkulturelle Woche 2015 















Vielen Dank  

für Ihre Aufmerksamkeit! 



Präsentation 2 

Synergien und Reibungen 

(Anlage 4) 



  

Synergien und Reibungen:

Die Arbeit in und für Entsendeorganisationen aus 
Sicht eines Experten mit Migrationshintergrund

2.regionales Netzwerktreffen
Migration und Entwicklung auf kommunaler Ebene

Akuno Moses Ochieng(Msc.-Ing.)



  

Wer wir sind...
●ein gemeinnütziger eingetragener Verein seit 
2002.
●bestehend aus Ärzte/-innen, 
Entwicklungspolitologen/-innen, Soziologen/-
innen,Wasser- und Abfallwissenschaftler/-
innen,StudentInnen,HistorikerInnen und 
Ingenieure.
●3 gleichberechtigte Vorstandsmitglieder und 6 
Projektleiter.
●ca.50 Mitglieder und Fördermitglieder.



  

Wie wir unsere Arbeit verstehen...

●Ehrenamtlichkeit
●Arbeit an der Graswurzel (Partnerschaft im 
Ausland)
●Gleichberechtigte Kooperation(in Augenhöhe)
● Nachhaltigkeit
●Aufklärungs-und Bildungsarbeit in Deutschland



  

Unsere Einsatzstellen/Partner in Kenia/Uganda 
sowie Weltwärts-Einsatzstellen(in Kenia):
●St.Innocent Jonyo Mixed Secondary School
●St.Benards Otaro High School
Ungeregelte Einsatzstellen/Akifra e.V. Projekte.:

●Fr. Michaels Education Centre,Kandongu-Kenia.
●8 Grundschulen in Kanam Dorf am Viktoria-
See,Kenia(Partner NGO:Kanam For Education-
KAFE).
●Rural Women and Youth Empowerment 
Centre(RWAYEC),Tororo Distrikt-Uganda.



  

Akifra e.V.
Partner
im
Süden



  

Freiwilligenentsendeorganisationen(EO) sind...

●BMZ Förderprogramm Weltwärts 
Beteiligte/Träger in Deutschland.
●Mehrheitlich gemeinnützige eingetragene Vereine 
die sich als EO durch das BMZ anerkennen 
lassen als Voraussetzung zur Beteiligung im 
Weltwärts Programm.
●Partner im Norden die mit den jeweiligen 
Einsatzstellen im Süden zusammen in der 
Freiwilligenentsendung agieren. 



  

Prozess der Freiwilligenentsendung...

●Bewerbung & Auswahl 
●Vorbereitungsseminar
●Ausreise
●Zwischenseminar
●Rückkehr
●Nachbereitungsseminar



  

Artefact gGmbH
(anerkannte EO)

VolNet e.V.
(anerkannte EO)

Freiwilligenentsendung

Weltwärts-Freiwillige
(12 Monate)

Ungeregelte-Freiwillige
(1-6 Monate)

Akifra e.V.
(keine EO)



  

Konkrete Aufgaben der Freiwilligen vor Ort/
Qualifikation der Freiwilligen:
Die meisten Freiwilligen sind junge Abiturienten 
ab 18Jahre.
Ihre Arbeit vor Ort...
Sie dürfen keinen Lehrplanunterricht übernehmen!
●Peer-to-Peer Seminar mit den Schülern in 
unseren Partner- Einsatzstellen. 
●Extra-Curricular-Aktivitäten in den Schulen.
●Disziplinschulung und Gewaltvorbeugung in 
Umgang mit Schülern.



  

Einblick in die Arbeit vor Ort: St. Innocent Jonyo Mixed Secondary School



  

Mit welchen Behörden haben  wir zu tun?

In Kenia:
●Ministry of Education
●Immigration Department
●Katolische Kirche:Bischofs-/Pfarramt

In Deutschland:
●BMZ(Engagement Global)
●Auswärtiges Amt
●Kenianische Botschaft Berlin
●Familienkasse



  

Reibungen und Lösungswege:

Bei Entstehung einer Partnerschaft zwischen EO 
und den Partnern im Süden muss eine 
Vereinbarung in Vertragsform unterschrieben 
werden.

●Es kommt manchmal vor, dass diese 
Vereinbarungen verletzt werden.



  

Einblick in die Arbeit vor Ort: Vereinbarung bei Entstehung einer Partnerschaft



  

Reibungen - Fallbeispiel
Schulstreik während des Aufenthaltes einer 
Freiwilligen an der Schule:

●Die Freiwillige meldet sich bei der EO.
●Die EO sagt bestehende Entsendung ab, ohne 
den Partner in Lösungsansätze einzubeziehen 
und verletzt damit die vertragliche Vereinbarung. 



  

Reibungen:Rolle der institutionelle Akteure



  

Reibungen:Rolle der institutionelle Akteuren



  

Reibungen:Rolle der institutionelle Akteuren



  

Nr. Freiwillige Heimatstadt Aktivität nach der 
Rückkehr

1 C.B Osnabrück Studium

2 D.K Stuttgart nicht bekannt

3 A.T Regensburg neulich wieder in Deutchland

4 S.M Eberbach Studium

5 S.S Mannheim Studium

6 U.B Chemnitz Studium

7 R.R Westerstede Studium

8 M.L Dresden Studium & Engagement

Aufstellung der bisherigen Freiwilligenentsendungen



  

Multiplikatoreffekt in Deutschland:
1) Projekte für Geflüchtete in Dresden...
Leitung: Marie-Luise (Ehemalige Freiwillige nach 
Kenia)
●Fokus:Unterstützung von Flüchtlingen durch 
Aufbau von sozialen Kontakten(Tandempaare).
●Einarbeitung der Geflüchteten durch 
Sprachenlernen,Erkundung der kulturellen 
Gegebenheiten und Behördengang in 
Deutschland.
●Mobilitat:Fahrräderspenden für Geflüchtete.



  

2) Alternative 
Stimme in der 
öffentlichen 
Debatte zur 
Migration/
Flüchtlings-
strömung in 
Deutschland:

Lehrerfortbildung-
Kanam Grundschule 
10-24.10.15:
(Das Foto wurde 21 
mal auf Facebook 
geteilt mit 46 Likes
Stand:25.10.2015)



  

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt Info:
http://akifra.org

kanamkafe@gmail.com
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